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VILSTAL
KULTUR

Beatles-Revue
begeistert das

Publikum.
➤ SEITE 29
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SITZWEIL
Gemütlichwar es
beiMusik und
Geschichten.
➤ SEITE 28

DIENSTAG, 16. NOVEMBER 2010 LOKALTEIL FÜR DAS VILSTAL UND DEN SÜDLICHEN LANDKREIS AMBERG-SULZBACH SEITE 27AML1
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GUTEN MORGEN

Einordnen
eine Atempause, Geschichte
wird gemacht!“ Die Band Fehl-

farben hatmit der Formel 1 auf den
ersten Blick jawenig zu tun. Am
Sonntag passte die legendäre Text-
zeile der Neuen-Deutsche-Welle-
Gruppe aber wunderbar zumAuf-
tritt von Sebastian Vettel. Der
jüngste Formel-1-Weltmeister aller
Zeiten. Respekt! Hut ab, kann ich da
nur sagen!

Auchmir hätte es bei dieser
Nachricht beinahe die Freudenträ-
nen in die Augen getrieben. Ja,
wennmir nichtmein liebenswer-
ter, aber sportlich doch eher desin-
teressierte Kollege gegenüber geses-
senwäre. Dermeinte nämlich: „Der
Vettel ist doch ein Fußballer, oder?“
Okay, ich habe es verstanden. So
wichtig scheint die Formel 1 für die
Welt dann dochwieder nicht zu
sein.

K
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HEUTE

Margareta, Otmar

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
5° 6° 4°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:24 Uhr
16:28 Uhr
13:51 Uhr
01:43 Uhr
1. Viertel

(ab 21.11.: Vollmond)

80%
0,5
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WETTER

Abo-/Leserservice (0800) 207 207 0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)
Aboverkauf: Roland Bodner, Telefon
(01 71) 8 17 78 66 od. (0 94 71) 49 69
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KONTAKT
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Postadresse Marienstraße 8
92224 Amberg

Telefon (0 96 21) 47 44-12
Fax (0 96 21) 47 44-27
Mail amberg@mittelbayerische.de
Online www.mittelbayerische.de
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REDAKTION
Gunther Lehmann (Redaktionsleiter)

(0 94 31) 71 39-19
Michaela Fichtner (Landkreis)

(0 96 21) 47 44-12
Roland Thäder (Amberg)

(0 96 21) 47 44-15
Jeff Fichtner (Sport)

(0 96 21) 47 44-13
Kleinanzeigen (08 00) 207 207 0

NOTDIENSTAPOTHEKEN
die Schloss-Apotheke in Kümmers-
bruck, Vilstalstr. 77, Tel. (0 96 21)
76 25 35.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Mo. bis Fr. 7.00-21.00, Sa. 9.00-18.00,
So. 9.00-12.00 (Notfälle), und nach
Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
Tel. (0 18 05) 19 12 12
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 27 BIS 32
STADTAMBERG S. 23 BIS 25
LKRS. NEUMARKT S. 33
SCHWANDORF S. 37 BIS 39
STÄDTEDREIECK S. 40 BIS 42
REGENSBURG S. 45 BIS 47
NÜRNBERG S. 48, 49
WAS?WANN?WO? S. 21
JUNIOR S. 36
SPORT I. D. REGION S. 16 BIS 18

SCHMIDMÜHLEN. 1000 Jahre Schmid-
mühlen und 30 Jahre Sitzweil der
Oberpfälzer Landsmannschaften in
München – das ist etwas, was zusam-
men passt. Am Sonntag wurde mit
rund 700 Gästen im Festsaal des Hof-
bräuhauses die Verbindung und Ver-
bundenheit zwischen ehemaligen
Oberpfälzern und ihrer Heimat gefei-
ert. Anlässlich des Marktjubiläums

übernahm der Markt Schmidmühlen
die Patenschaft über diese Traditions-
veranstaltung.

Schmidmühlen hat seit 50 Jahren
eine eigene Landsmannschaft in der
Landeshauptstadt. Der hohe Stellen-
wert der Veranstaltung in München
wurde durch die Anwesenheit zahl-
reicher Münchner Stadträte, an der
Spitze der dortige CSU-Fraktionsvor-

sitzende Josef Schmid in Vertretung
für Münchens Oberbürgermeister
ChristianUde, deutlich.

Schmidmühlen reiste mit einer
großen Abordnung an. Etwa 130 Bür-
gerinnen und Bürger statteten ihrer
Landsmannschaft mit dem Vorsitzen-
den Erwin Holler an der Spitze einen
Besuch ab und gaben ein gelungenes
kulturelles Stelldichein, das beein-

druckte. Der Männergesangsverein
Liederkranz, die Blaskapelle St. Ägidi-
us, der Heimat- und Volkstrachten-
verein sowie dieMoriskentänzergrup-
pe gestalteten mit Bürgermeister Pe-
ter Braun als Moderator und Mitwir-
kender den Nachmittag. Ein langan-
haltender Schlussapplaus zeigte, dass
die Veranstaltung gelungen war. (Ein
ausführlicher Bericht folgt). (ajp)

Musiker, Sänger und Tänzer begeistern inMünchen
1000-JAHR-FEIERGroßeDelegation aus Schmidmühlen sorgt für eine tolle Sitzweil der Oberpfälzer Landsmannschaften

Sie alle haben dazu beigetragen, dass die 30. Sitzweil der Oberpfälzer Landsmannschaften im Hofbräuhaus ein Erfolg wurde. Foto: ajp

ENSDORF. Der Krieger- und Reservis-
tenverein Ensdorf feiert im Jahr 2012
sein 100-jähriges Bestehen. Wie, wo
und in welchem Rahmen dieses Fest
begangen wird, darüber sollen sich
die Mitglieder jetzt schon Gedanken
machen. Dazu forderte Vorsitzender
Erich Brem bei der Jahreshauptver-
sammlung auf. „Die Vorstandschaft
ist für Anregungen und Vorschläge
dankbar“, betonte er.

Zunächst aber begrüßte der Vorsit-
zende neben vielen Mitgliedern am
Sonntag im Vereinslokal Dietz beson-
ders Ehrenvorsitzenden Adolf Scharl,
die Ehrenmitglieder Altbürgermeister
Georg Dirmeier und „Salutschütze“
Peter Hammer sowie Bürgermeister
Markus Dollacker. Anschließend ge-
dachte die Versammlung aller gefalle-
nen, vermissten und verstorbenenKa-
meraden, vor allem Helmut Dümm-
ler, Albert Hummel und Klemens
Wittmann, die seit der letzten Mit-
gliederversammlung verstorben sind.

Brem dankte der Vorstandschaft

und allen, die sich in irgendeinerWei-
se eingebracht hatten, für ihren Ein-
satz – ob es nun Vereinswirt Herbert
Dietz ist, die Helfer beim Gemeinde-
fest, Peter Hammer, der immer an den
Gräbern und beim Volkstrauertag Eh-
rensalut schießt, die Ehrenwachen
oder die Fahnenabordnung. Der Vor-
sitzende erinnerte an die Renovierung
des Kreuzes beim Kriegerdenkmal in
Ensdorf und die Sammlung zuguns-
ten des Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge an Allerheiligen in
Ensdorf, Thanheim und Wolfsbach.
Sie erbrachte mit 826,32 Euro „das
beste Ergebnis seit Jahren“.

Schriftführer Erich Henle verlas
das Protokoll der letztjährigen Jahres-
hauptversammlung, gegen das es kei-
ne Einwände gab. Kassier Georg Hilt-
ner berichtete über die gesunde Fi-
nanzlage des Vereins. Die Kassenprü-
fer Josef Koller und Isidor Rost be-
scheinigten ihm eine „einwandfreie
und hervorragende Kassenführung“.

Reservistensprecher Heinrich
Hammer ließ das Vereinsjahr Revue
passieren: Ehrenwachen zum Volks-
trauertag in Ensdorf, Wolfsbach und
Thanheim, die Weihnachtsfeier, die
Teilnahme an der Fronleichnamspro-
zession in Ensdorf, das Gemeindefest,
das von der Bevölkerung immer bes-
ser angenommen werde, das Helfer-
fest sowie die Sammlung für den
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge anAllerheiligen nannte er.

Das Vergleichsschießen mit dem
Opel-Club Ensdorf habe man nach
dreimaligemAnlauf heuer endlich ge-
wonnen, freute sich Heinrich Ham-
mer. Beim Gemeindescheibenschie-
ßen in Wolfsbach belegten die Reser-
visten unter 20 teilnehmendenMann-
schaften den sechsten Platz. Als Teil
des Erlöses beim Gemeindefest wur-

den 500 Euro an die Salesianer über-
wiesen, die damit Flutopfern in Pakis-
tan helfen

Bürgermeister Dollacker dankte
dem Krieger- und Reservistenverein
für die Renovierung des Kreuzes am
Kriegerdenkmal. „Gemeinsam errei-
chen wir viel“, betonte er. Auch beim
Volkstrauertag hätte der Verein wie-
der Flagge gezeigt. Da der Verein im-
mer wieder anderen – wie heuer den

Flutopfern in Pakistan – hilft, rief Dol-
lacker die Mitglieder dazu auf, auch
der „Offenen Ganztagsbetreuung“ in
Ensdorf etwas unter die Arme zu grei-
fen. „Die würden sich über eine finan-
zielle Hilfe, mit der zum Beispiel Spie-
le gekauft werden könnten, sicherlich
groß freuen“, betonte er. Dollacker
dankte auch für alles, was der Verein
darüber hinaus für Allgemeinheit
und Gemeinschaft leistet. (abl)

100. Jubiläumwirft Schatten voraus
VEREINSLEBEN 2012wird ein
besonderes Jahr für den
Krieger- und Reservistenver-
ein, der Bilanz über vielfälti-
ge Aktivitäten zog.

Am Volkstrauertag beteiligte sich der
Krieger- und Reservistenverein wie-
der. Das Kreuz am Ehrenmal haben
die Mitglieder renoviert. Foto: abl
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DER VEREIN

➤ Gegründet wurde der Krieger- und
Reservistenverein Ensdorf 1912. Er hat
derzeit 40 aktive und 46 passiveMit-
glieder.
➤ 1982 bis 1985 und von 2001 bis 2008
war Adolf Scharl 1. Vorsitzender,
2000/2001 war es Günter Schindler.
Erich Bremwar von 1985 bis 2000 Vor-
sitzender und ist es nun wieder seit
zwei Jahren.
➤ 1991 und 1994 fanden Gelöbnisse
der Bundeswehr in Ensdorf statt.
➤ Zwei Mal fand in den 90er-Jahren die
Friedenswallfahrt in Ensdorf statt.
➤ 1993 wurde für damals rund 6500
DM die historische Vereinsfahne res-
tauriert. Im Jahr 2002 renovierte der
Vereinmit großemAufwand das Krie-
gerdenkmal in Ensdorf.
➤ Die Vorstandschaft setzt sich zurzeit
aus 1. Vorsitzendem Erich Brem, dessen
Stellvertreter Josef Wein, den Reservis-
tensprechern Heiner Hammer und
Manfred Seitz, Schriftführer Erich Hen-
le, Kassier Georg Hiltner und Beisitzer
Joachim Hantke zusammen. Ehrenvor-
sitzender ist Adolf Scharl, Ehrenmitglie-
der sind Altbürgermeister Georg Dir-
meier und Peter Hammer. Josef Hafen-
bradl, Harry Hawliceck undMartin Rei-
ser stellen die Fahnenabordnung. (abl)
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„Die würden sich über eine
finanzielle Hilfe,mit der zum
Beispiel Spiele gekauft wer-
den könnten, sicherlich groß
freuen.“
APPELLVONBÜRGERMEISTERMAR-
KUSDOLLACKER, DIE OFFENEGANZ-
TAGSBETREUUNGZUUNTERSTÜTZEN


